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Tomáš Halas
Die Reflexion des 2. Weltkriegs in den 50er Jahren am Beispiel von Romanen Heinrich Bölls und E. M. Remarques
Die Abschlussarbeit von Tomáš Halas ist eine gründliche Analyse von zwei bedeutenden deutschen Romanen, die im ersten Jahrzehnt nach dem Ende des II. Weltkriegs erschienen sind. In E. M. Remarques Zeit zu leben und Zeit zu sterben sowie in H. Bölls Wo warst du, Adam? untersucht der Autor das Phänomen des Krieges und weitere mit dem II. Weltkrieg verbundene Phänomene wie: Kriegsverbrechen, Leben der Soldaten an der Front und das  Leben während des Zweiten Weltkriegs in Deutschland. Der Autor befasst sich intensiv mit den Romantexten in Bezug auf die gewählten Themen. Er beschreibt die Wirkung der Romane auf sich selbst als Leser, darüber hinaus ist er bestrebt diese Wirkung als die Absicht des Autors zu erklären. Da er beide Autoren als Pazifisten bezeichnet, findet er in Bölls Werk diejenigen literarischen Mittel, mit denen der Autor im Leser den Eindruck der Qual, Sinnlosigkeit und Absurdität des Krieges hervorruft. Das gleiche gelingt ihm mit Remarques Werk, wo der Krieg als extrem grausam und verbrecherisch dargestellt ist.
Als Ergänzungen zu den Textanalysen können allgemeine Bemerkungen des Autors zu den gewählten im Zusammenhang mit dem Krieg stehenden Themen betrachtet werden. Hier schreibt der Autor entweder Reflexionen zum Thema -  mit dem Streben um Objektivität  - oder er führt hier geschichtliche Informationen an, die er aus der Sekundärliteratur geschöpft hat.            
Formal gesehen erfüllt die vorliegende Arbeit die an sie gestellten Ansprüche. Der Autor arbeitet korrekt mit der aufgelisteten Primär- und Sekundärliteratur. Während der Autor zwar mit einer relativ großen Menge Sekundärliteratur zum Thema Krieg arbeitet, würde eine umfangreichere Liste der Sekundärliteratur zu gewählten Autoren und Werken (und die Arbeit mit ihr) zu begrüßen gewesen sein. Sprachlich gesehen befindet sich die Arbeit von Tomáš Halas auf einem guten Niveau. 

Die vorliegende Arbeit von Tomáš Halas bewerte ich mit výborně.  
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